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Abb. 1.1 Plot mehrerer Funktionen mit unterschiedlichem Wachstum.

• A alle Eingaben mit einer Größe ≤ 30
• B alle Eingaben mit einer Größe ≤ 24
• C alle Eingaben mit einer Größe ≤ 18
• D alle Eingaben mit einer Größe ≤ 11

verarbeiten. Falls in unserer Anwendung in 3000 Zeiteinheiten größere Einga-
ben verarbeitet werden müssen, so haben wir folgende Auswege:

1. Benutze einen schnelleren Computer, oder
2. benutze einen schnelleren Algorithmus, oder
3. mache den Algorithmus schneller.

Betrachten wir 1. Nehmen wir an, eine neue Maschine sei 10-mal so schnell
wie die alte (eine ziemlich optimistische Annahme!), d.h. T A

wc(n) = 10n,
T B

wc(n) = 1
2 n2, T C

wc(n) = 1
20 n3 und T D

wc(n) = 1
10 2n. Nun kann Algorithmus A

(bzw. B, C, D) in 3000 Zeiteinheiten alle Probleme der Größe ≤ 300 (≤ 77,
≤ 39, ≤ 14) lösen. Man erkennt, dass die Geschwindigkeit einer Maschine bei
sehr ineffizienten Algorithmen (wie z.B. D) nur einen geringen Einfluss auf die
Größe der maximal lösbaren Aufgaben hat. Der Übergang zu (asymptotisch)
schnelleren Algorithmen (wie z.B. von D zu C oder von C zu A) wirkt sich
viel stärker aus.

Diese Aussage bleibt von den in den Funktionen vorkommenden Konstanten
im Wesentlichen unberührt, d.h. auch ein Algorithmus mit einer Laufzeit
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